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cum lli'uff., Viola Jooi Ja>ika, dcclinata W.K., Gjipmphila petraea Baiiw;)., 20. Dianthns

calllzonus Seh. et K., compactusKit., trifasncuhdusKit., Henteri Henft'., Marisensis Simlc,,

Süene Dinarica Spr., Zairadskii Herb., Viscaria iiirali.'^ Kit , Ahiiie Bonatica Heuff.,

Helianthemum rupi/raf/toii Kerner, 30. Hypericum Transsilranicuni Cef., umhellatum

Kerner, Geranium coerulatutn Schur, Genistn oli(/oi^perma Andrac , Mai/eri Janka,

Ci/stisus leiocarpus Kerner, HaijnaJdüSimk., Astragalus Transsilranicus Barth, Lathi/rus

Hallersteinii Baum;/., Onohrjjchis Transsilv. Simk., 40. Orobus TranssUr. Spr., Wald-

steinia trifolia Boche/;^) Saxifraga demissa Schott, hifeon'ridis Seh. et K., Oenanthe steno-

loha Schur, Astrantia aJpestris Kij., Se.seli hetemphi/flinii Janka, Bupleurum dirersifolium

Roch., Lihanotis huniiJis Schur, Peuccdanum Bochetianuiii Heuff'., .50. Heracleuin palma-

tum Bauing., Carpaficum Pore., Asperula capitata Kit., Cephalaria radiata Grish.,

AchiUea Schurii Schultz, Dacica Simk., Aronicum Carpaticum Grislj., Senecio papposus
Beichh., Wolf'ßi Schur, sulpihureus Baumg., 60. Anthemis macrantha Heuff'., pyretriformis

Schur, Cir.siuni f'uriens Grish., decussatum Janka, Carduus Kerneri Shnk., Echinops

setaceofi nibriafUS Andrae, Centaurea Beichenbach ioides Schur, Hieraciuin Transsilr. Heuff.,

Forphyriticum Kerner, Phyteuma tetrameruw Schur, 70. Cauqjanula Grossekii Heuff.,

'Iranssilv. Schur, BJiododendron Kotschyi Simk., Syringa Josikaea Jacq., Gentiana phlogi-

folia Seh. et K, SympJiytum cordatum W.K., Eritrichium Jankae Simk., Pulmonaria

rubra Schott, Dacica Simk., Serophularia lasiocaulis Schur, 80. Yerbascum Kanitzictnum

Simk., Linaria Kösensis Simk., intermedia Schur, Veronica Bachofeni Heuff., Baum-
gartenii E. et S., erinita Kit., Pedicularis limnogetia Kerner, campestris Grisb., Salria

Transsilv. Schur, Thymus marginatus Kerner, 90. Melissa Baumgartenii Simk., Bolno-

kensis Simk., Marrubium praecox Janka, Origanum Barcense Simk., Primula oblongi-

folia Schur, Cortusa pubeux Schott, Chenopodiuin Wolfpi Simk., Thesium Kernerianum
Simk., Quercus Hayualdiana Simk., glabrata Heuff., 100. Allium Fussii Kerner, Lilium

Jankae Kerner, Juneus Carj)atieus Simk., Carex Dacica Heuff., Scir2)us Transsilv. Schur,

Alopecurus lagurif'oruiis Scliur, Arena decora Janka, 107. Broiuus Barcensis Simk.'^'*J

Aussehliesslieh diesseits des Königsteiges endemische Pflanzen:

1 . In b e r - U n g a r n

:

Erysimum Wittmanni Zav., Saxifraga perdurans Kit., Hieraciuin Carpat. Be.9s.,

Tatrae Grisb., ('c'Dianfhus nitidus W.K., 'f Onobrychis Carpat. DC.)
2. Jenseits der Donau:

Kitaibelia vitifolia Willd., Vicia Pili.fiensis J. et A., Seseli leueos^yermum W.K.,
Cirsiuin Boujarti Pill, et M., Cynoglossum Hungarieum Simk.

3. Im Tiefland (Alföld):
10. Centaurea Sadleriana Janka, Ihlaspi Jankae Kerner, Nymphaea thernialisDC.,

Dianthus sabuletorum Heuff., Sedum Hillebramlii Fenzl., Matfia umbel/ata W.K., 10. Cera-

iophyllum pentacanthum Haynald. (Fortsetzung folgt)

Erster Bericht über die Kryptogamenflora der Kreuzeck-
gruppe in Kärnthen.

Von Hans Simmer in Dellach im Oberdrauthale.

Besonders schön entwickelt, wie ich selbe bisher noch nirgends sah, fand

ich Baeonnjces roseus und Cladonia hotryfis (Durchmesser der Apothecien bis zu

6 mm). Ueber meine bei dieser und den folgenden Partien gemachten Funde an

Moosen, Pilzen und Algen werde ich der besseren Uebersichtlichkeit wegen an

einer späteren Stelle einen Gesamtüberblick geben.

Da ein neuerlicher tiefer Schneefall eingetreten war, konnte ich im A or-

jahre meine zweite Partie erst am 22. April antreten. Diesmal allein, versuchte

ich es längs dem, angeblich ganz unpassierbaren Drassnitzbache aufwärts vor-

zudringen, um vom Thalboden, wo der C4ursken- und Kirschenbach zusannnen-

fliessen, über die Orte Oberdrassnitz, Nöranach und Glatschach den Rückweg zu

anachen. Schon ob der Taurer'schen Wasserklause im Drassnitzthale begannen die

Beschwerden des Weges und sie waren thatsächlich derartige, dass es mich nicht

Avundert, wenn man das Thal gewöhnlich für ungangbar erklärt. Kletternd und sprin-

*) Wäre zu streichen, da G. Höfer am Fasse der Koralpe bei Wolfsberg in

Kärnthen im Jahre 1889 sie gefunden hat. S. Oestr. liot. Zeitsohr. Jahrg. 39. p. 277.
'**) Richtig zu stellen auf 105 Arten.
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geml nuisste ich unzähligenial von einer Uferseite auf die andere über den tosenden
Wildbach setzen, denn das Gehen auf einer Seite des Baches allein ist wegen
der vielen hüben und drüben bis an's Wasser reichenden hohen Felsen, die man
ohnedies oft genug übersteigen muss, ganz unmöglich. Endlich, nach achtstündiger

Arbeit, hatte ich die sogenannten Drassnitzwiesen erreicht, wo ich in einer alten,

halbverfallenen Holzknechthütte Bast und Mittagsmahl hielt. Ich möchte dieses

bis hieher gemachte Stück Weges nur einem vollkommen sicheren Kletterer

empfehlen zu begehen, gefährlich genug ist es; dafür aber hatte ich eine reiche

botanische Ausbeute gemacht. Der Rückweg von den Drassnitzwiesen ist auf

alten Holzstrassen bis Oberdrassnitz und von da auf schlechten Fahrstrassen bis

hinab nach Dellach nicht beschwerlich, aber auch ziemlich interesselos; abgesehen
von der Besichtigung der allenthalben aus Steintrümmern lose aufgeschlichteten

uralten Feldmauern, die einige minder häufige Spezies tragen. Nachstehend gebe
ich die Namen der mir neu untergekommenen Liehen en:

Aco rosp ora fuscata smaragdula, Aspicilia cm rea, depr.ssa, Biatora
coarctata, sanguineoatra, Biatorina /iprotJua, Caliciiim trachelininn, Callo-
pisma cerinuin, rxhelliamim, Catocarp hs polyearpKS, Cladonia amanrocraea,.

cenotea, deformis gonecha, fimbriafa fibida, furcata racemosa, gracilis Ityhrida,

macileida, pihjrea, pyxidata chlorophaea, squamosa muricella, silcatica^ nnci(dis,f

Cetraria aculeafa, Co n iocgbe furfuracea, Cyp>helinm tricldale, Evernia
prunastri, Gyrophora flocculosa, lellea, Imhr icaria caperata, conspersa isi-

diata^ conspersa stenophylla, encausta, exasperatida, lanata-\, peiiafaf, saxatilis,

tüiocea scortea, verruculifera, Lecania cyrtella, Lecanora frustidosa tJdodes,

pallida, suhfusca allophana, suhfusca cariolosa, Lecldea decUnans, lactea IHJio-

phila geographica, Nephroiniuni laeoigatum parile, OcJtrolechia pallescens,

pallescens corticola, parella, tartarea, androgyne, Opegrapha varia diaphora,

Pannaria coendeobadia, tripiopliila, Parmelia aipoKa, dimidiata, obscura,

i<peciosa-\, tenella, Peltigera malacea, Pertusaria coraUina, Physcia cyrr-

hochroa, Placidliim daedaleum, Platysma cuccidatuin\, Faldimense\, glaiicum

coraUoideum, nicah, Ramalina fraxinea, thrausta, Rinodina exigtia, Scoli-
closporuni umbrinum, Sphaerophorus coraUoides, Th alloidima candi-

dinn, Urceolaria scriiposa argdlacea. (Forts, folgt.)

Botanische Litteratur, Zeitschriften etc.

FedtsehenkO, Boris, Abi es Scmcmjrii mihi, eine neue Tanne aus Centralasieii

(Bot. Centralbl. Nr. 7).

Wie aus der eigentümlichen Diagnose und darauf folgenden Bemerkung
zu schliessen ist, hat der Autor weder den Baum selbst, noch dessen Zapfen

gesehen. Diese zapfenlose Tanne wurde durch den Kreishauptmann B. Kallaur

in dem westlichen Tjan-schan-Gebirge gefunden, und F. sollte nur Nadeln

davon ei'halten haben, die er untersucht hat und aus deren Beschaffenheit und
anatomischen Bau zu dem Schlüsse gekommen ist, dass er es „mit einer neuen

Art zu thun hatte." Ein solch eigentümlicher Modus, die höheren Pflanzen

nach einzelnen und dabei unwesentlichen Pflanzenteilen zu bestinnnen, was nur

in der Palaeontologie Anwendung finden kann , ist nicht genug zu tadeln

umso mehr, als dabei keine vergleichende Untersuchung anderer Abies-kview

angestellt wurde. F. begnügt sich nur, die im russischen Reiche vorkomm-
enden Tannenarten aufzuzählen, um unter dieselben seine neu aufgestellte

Art einzureihen. Unter den 9 aufgenommenen Arten finden wir aber die von
Schrenk in Songarei auf seiner Reise i. J. 1840 gefundene und von Fischer und
Meyer als Picea Schrenkiana beiTannte Tanne nicht erwähnt. Sachkundige

und mit der russisch - asiatischen Flora Vertraute behaupten. Picea oder Abies

Schrenkiana sei die einzige bis jetzt bekannte Art in Centralasien. Bei einer

ausserordentlichen Verschiedenheit in der Tracht und der Grösse des Stammes
und der Nadeln; zeigt diese Baumart eine überaus weite Verbreitung. Wäre diese

vielleicht die „Abies Semenoi-ii mihi"? Wie ist dies aber zu entscheiden,
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